
si> bey UberschnLften erfordert « erbe ». i8 ;
Burgunder LourAvinon LorzoznoneSchweitzer LuiUe Lvi ^ rero
Piemonreser tUcmantoi » kiemonrele
Schweb Lvcciois Lvelese
Pohl kolonoi » kolsco
Unger kion ^ roir UnAsraDahn Osnois Osncse
Maltheser Llslroir Ltsltüss
Türck 1-urc lurcc»
Tarlcr ^ rlsra Isrrsra

Das V . Uapitel.
Nützliche Regeln / so zu Verfertigung

eines Briefs müssen obterviret
werden .

^ ^ Jeses wäre also derzumKauffmannS -Brief,
schreiben / circa marerialia , einigermaßen nöh-

tige Vorbericht ,- Ist noch übrig anzuweisen / wie sol¬
ches in eine geschickte und mit der Kauffmanns - Kürtze
übereinkommende Form zu bringen : Wobep dann
zu erinnern / daß die heutigen Red -Künstler dieKunst
einer wohlgesetzken Rede / welches unter Abwesenden
die Miefe sind / in gar wenige Theile eintheilen / nem -
lich / in dem Eingang / Vortrag und Beschluß ; Wel¬
che z . Stücke aber noch so viele Neben - Abtheilungen^
unter sich haben / daß man lieber den Kauffmanns «
Correlxonäenten aus den Umständen feines Hans
dels / und denen ihn dringenden Kanonikus , will con -
cipiren lassen / als mit jener ihrer Menge / welche zu ih¬
rer Erläuterung das 8ruäium der KKeroric erfor¬
dern / denselben ( sonderlich aber die Anfänger und Un¬
geübte ) confunäirtt und verwirret machen . Am
besten ists / man gebrauche sich durchgehends einer

M 4 Wohl -



, 84 Nützliche Regel« / so zu Ver fertigung
Wohlredenheit / welche nichts gezwungenes / und auch
nichts dunckles / an sich habe ; Uberflüßige Kompli¬
menten sind nicht nöhtiq / wann man genug Seri¬
en von wichtigen Geschähen zu schreiben har ; Sie
zeigen offc eine Beredsamkeit an / welche andere zu hin¬
tergehen suchet / von dem Hertzen nicht äiLkiret wird /
und unter einer geschmickken Larve die Falschheit des
Gemühts bedecket : Wiewohl wir die aufrichtigen
Komplimenten auch für eine Kunst die Hertzen zu ge¬
winnen / und als Ausdrückungen derindemGemüch
eingewurtzelten Liebe / anfehen und bemuin können /
indem sie eine Verbindlichkeit machen / und allezeit
von ihnen vermuthet wird / daß sie mehr aus einem
aufrichtigen als falschen Hertzen herfliessen / auch
demjenigen / der sie führet / nicht ein geringes Theil von
der Ehre / die er andern zugedacht / beylegen ; Nur
daß in aM Maaß gehalten werde / und unser Han -
dels - ^ orresponäem anfänglich / wie oben schon er¬
innert / wohl conüäerire / an wem / wohin was und
warum / er schreibe ; Ob er seine Briefe an einen Hö -
hern / seines Gleichen / oder Niedrigem als er ist / aus -
zufertigen habe ; Ob er in denselben zu bitten / zu er¬
mahnen / zu befehlen / zv warnen / oder zu benachrichu ,
gen / re . In welchen Fällen dann die Wore nach
d« r Sache müssen eingerichtet werden / weil sich die¬
se nicht nach jenen richtet . Es ist aber gleich bey An¬
fang eines Briefes biß anhero bey den Kauffieuken
üblich gewesen / daß man oben den Damm , oder den
Tag sqmk .HerJahrzahl / in welcher der Brief geschrie¬
ben worden / wie auch den Ort / wo man solchen aus -
geferngek / etwann also setzet :

. 1706 . den io . jumi , in Nürnberg ,
oder :

L. 3U8 DLO ! den 5 . ^ pril . 1706 . in Leipzig
Heu -
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Heutiges Tages schreiben ihrer viele den Damm ,

nach Art derLancellisten / zu Ende der Briefe / wel «
ches «n eines jeden Belieben stehet / wie auch / ob man
einen halben Bogen odcrHvart Blat / von oben her »
unter oder zusammen geleget / oder der Breite nach voll
und überschreiben wolle .

Diejenigen / welche in denen Oertern wohnen /
oder nach so chen schreiben an welchen der verbesserte
I^ eopolämische Calender noch nicht emgefÜM /
sondern der alte suliamsche noch beybehalken wird /
pflegen erst den Durum oder Monats - Tag des Zuliu -
nischen / und unter demselben den Tag des Oregorm -
nischen Calcnders / welcher biß / ro 1700 . iv . Tage
äiKeriret hat / zu setzen / und wird jenes der alte / d !S»
sesder neue Sc ^ Igenenner ; Als zum Exempel : dm
; § . ^ i . AndereKauffleute wollen durch einenVruch
den Monar / und seinen Tag / an welchen sie schrei¬
ben / folgender Massen andeuten / als mit ^ . bedeuten
sie / durch Las i . den ersten Monat des Jahrs / und
durch die 6 . den sechsten Tag desselben / und also den
6 . chunuurii ; Wann sie September , OÄober , Lre
schreiben wollen / abbreviren sie / und setzen : 7br .
Zbr . ybr . xbr .

Weil auch bei) Kauffleuten Vielmahls auf einen
Post «Tag zwantzig biß dreißig Briefe zu schreiben vor »
kommen / als haben sie im Gebrauch / oben am
äußersten Rande des Briefes / oder auch gantz unken /
den Nahmen desjenigen zu schreiben / an welchen der
Brief gerichtet / damit die Jungen im copiiren sich
darnach richten können ; Ist aber vielmahls mehr
eine Schwachheit als Nohtwendigkeit / weil mancher /
der kaum alle 6 . Wochen / ein Briefgen zu wechseln
hat / dadurch will angesehen seyn / als wann er grosse

M 5 cor .
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^ orrelponäentz führte / weiche er auf solche Weise
unterscheiden müste .

In dem oben stehenden Gruß und Betitlung haben
bisher einige / wann ste an Kauffleute ihres gleichen ge¬
schrieben / dieser Worte sich gebraucht .-

Ehrenvester / wohlvornchmer / Insonders
Großgünstiger / vielgcchrter Herr / und sehr
werther Freund . 83lur .

oder
Demselben find meine Freund willigste Dien¬

ste und Gruß jederzeit zuvor .
Ewige gebrauchen sich jetzund ohne aydere

Weitläufftigkeit des Worts k4on6eur , mein Herr /
oder nach Jtalianischen 8r^ Io , l^ 3ßni6co , 8i ^ nore ,
in klurali ^setlieurs , ^ la ^ ni6ci , 8i§nori ; Sind
es aber Stands oder geringer Personen / so müssen
auch die Titul nach ihren Stande fallen oder stei¬
gen / als / da schreibt man dem Römischen Kävser :

Allerdurchläuchtigster / Großmächngster /
und unüberwindlichster / Römischer
Layser / Allergnädigster Läufer und
Herr .

An einem König eben also / ausser daß das Wort
Unüberwindlichster ( welcheskueüicar dem Römi¬
schen Käyser / als dem sichtbahren Ober - Haupte der
vierdten Monarchie , welche nach Gottes Verheißung
biß ans Ende der Welt stehen soll / allein zukömmt )
ausgelassen wird . Die Frantzosen / wann sie an
gekrönte Häupter schreiben / fetzen schlecht hin zum
Titul Vas einige Wörtlein : 8ire . An einen Hertzog
wird der Titul Durchlauchtigst / auf Frantzösisch
Ivlon 8ei§neur , einem Grafen / H - chgebohrn /
einem Bacon Hochwolgebohm / und emmEdelF



Mki -
rrich /ch

Llktl-

M«
. MilHtll !
caZi^ eie
im ; ZL
i . sechs»
ImcterD
kr>i Kellk :
lä-kli^ /
X»M
ha uütz

sM

^ eittes Briefes ZU oL/^ 'ren . rZ /
mann wolgebohrn / gegeben . In den Briefen selber
aber / gekrönte Häupter .- Ihre Läyserltche oder
Aönigllche Majestät / Chur - und Fürstliche
Personen Ihre Chur - oder Hoch « Fürstliche
Durchlauchtigkeit / Vorre Grelle ^ o ^ ale ,
LleÄorale Sec . Grafen und Freyherren / wie auch
Fs -d Marschalle / geheime Rahte / ^ mbassaäeurs
Sec-. Ihre Gnaden r Ihre Ercetteny ; Gemeine
Leute nur hingegen in der Anredung Ehrbarer /
äilcreter / guter Freund / rc . genennet .

Wann an hohe Personen die Briefe ablauffen /
last man qemeinlich zwischen ihren Titeln und des
Briefes Anfang einer Hand breit Spatium , oder
Zwischen - Raum / nimmt verguldtes / durchgehends
aber / ( welches billig auf allen donwiren feyn solte )
beschnittenes Papier . Post -Papier wird gebraucht
nach den Orten zu senden / wohin das Brief-Porto
theur isi ; Jedoch hüte man stch / daß es nicht durchs
schlage / in welchem Falle man / wie etliche zu thun
pflegen / die beschriebene Seite auf der andern unbe¬
schrieben lassen / und aufeiner frischen anfangcn muß .
Der Eingang des Briefes wird unterschiedlich
gemacht / als : ( a ) Ewr . Mastst ( b ) Ewr . Hoch »
Fürst ! . Durch ! , ( c ) Erv Eucelleny / wird son¬
der Zweijfei noch nn ( a ) aUergnädrgsten / ( b ) gnä¬
digsten / ( c ) gnädigen / Angedencken ruhen ; oder :
Derselben habe ( a ) attcrunrerrhänigst / ( b ) unter »
thänigst / ( c ) unterrhänkg / hiemit zu hinterbringen
nicht unterlassen können . Kaufflcute fangen gemei¬
niglich mit diesen Worten an : Dessen genehmes
vvm6 . corrente ( oder dieseslausfendenMonats ) Ha¬
bewohl erhalten ; In freundlicher Antwort dienet /
re . oder - Vor 8 - Tagen waran denHerrnmein jung -
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sies / in welchem von ein und andern die Noh ,dürft
gemeldet ; Setter dem erhalte dessen angenehmes
vom 2. 4 . dieses ( oder xgssuro - das ist / verwichenen
Monats ) rc . Noch andere / wann steekwann ihre
^ orretponäentz lange nicht fortgesetzt / pflegen zu
schreiben : Aus Ermangelung Klwerie habe ich lange
nicht die Ehre gehabt an denselben zu schreiben i oder :
Befindende mich ohne dessen angenehmes / , st dieses
so viel kürtzer / und dienet nur allein / rc > wem ; Ich
befinde mich beehret mit des Herrn angenehmen ;
Dessen sehr höfliches oder angenehmes ist zu r ^chterZeit
eingelauffem Aus Mangel Gelegenheit habe memahls
die Ehre gehabt / an denselben zu schreiben ; Jch befin «
de mich den 2 0 . dieses ohne des Herrn geliebtes / werde
derohalben desto kürtzer sepn / und nur sagen / daß sein
geliebtes vom 6 . passwo den 8ken dieses wohl einge -
lavffen i Ich befinde mich schon 2. . orämarivon des
Herrn angenehmen beraubet / aus Vesten sehr hässli¬
chem aber vernehme ich / rc . Meine Abwesenheit
vom Hause hat verursachet / daß ich auf dessen ge¬
ehrtes vom 6 . dieses nun erst antworten kan ; Ich be¬
finde mich am 4 . OÄobr . mit dessen geliebten vom
LZ . xaLro beehret / dieses wenige soll nur dienen /
dem Herrn zu Läviücen / daß / rc . Findende mich
ohne dessen geliebtes / als dienet dieses nur zur Lon -
Lkmation meines vorigen vom 19 . kchus ; Gegen - ,
wärtiges dienet nur ihn zu begrüßen / und dabey zu
sagen ; Aus dessen angenehmen habe mit Lieb ersehen
wie daß / rc . Dieses wenige wird nur dienen zur
<! on 6 rm 3 tton meines vorigen / ich berusse mich auf
meine 2 . jüngste / das eine vom 20 . xallaw , das ande¬
re vom 4 . correme , deren Jnnhalk ich hiemit bekräf¬
tige / seither der Zelt keines von meinem Herrn em ,

pfan ;
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pfangen / hoffe jedoch daß / rc - Obiges iliCoxia von
meinem vergehenden / rc .

Dieser und dergleichen gemeinen Anfangs Reden
gebrauchen sich / und zwar sehr nützlich / dieKauffleu ,
te / weil sie sich dadurch auf ihre vorige Schreiben re -
feriren / und zugleich die dagegen empfangene Am ,
worc kund machen / woran offtmahls sehr viel gelegen .
Wer derRed KünsilerAct nach / denBrieffanders
anfangen will / muß darzu die Anweisung aus der ^cka -
reris , oder der Beschaffenheit der Sachen und Per¬
sonen / wozu ihm folgende kormularm Anleitungen
gnug geben werden / selber fchöpffen ; Jedoch muß die
gantze Ausarbeitung des Briefes dahin gehen / daß
man indessen Eingänge die Zubereitung zu dem Vor ,
trage / welchen man zu chun gesinnet ist / mache / her «
nach den Vortrag selbsten / und die zurker - oderDj .
ivaüoii benöhiigte Gründe / kmiones und /^ r ^ u -
ments , anführe / und endlich mit einem sich darauf
wohl -schickenden Schlüsse «höffich endige . Wann
man in wichtiger Begebenyeit eineSache zu berichten /
so hat man mehr auf den Inhalt als auf die Worte zu
sehen / deren nicht mehroderweniger / alszu Ausrich ,
tung der Sachen von nöhten / angeführet undgebrau ,
cher werden sollen ; Insonderheit in den Briefen an
grosse Herren / welche nicht gerne viel Weitlauffiig ,
keit sehen mögen - Ein gelehrter Mann hielt für eines
der gewissesten Kennzeichen eines Menschen seine
Schreib , Art / weil ein langsamer und bedachtsame »
Mann selbige mitFleiß und Zierde / ein geschwinder
Geist hergegen eiligstund unleserlich / zu Papier flies,
sen liesse / so daß man nöhtig hätte / einen mit zu schicken /
der / was der Brief haben oder andeuten wolte / cx -
plicrren möchte ; Weswegen jener von dergleichen

üblen
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üblen Hand in Wieder - Antwort gemeldet : Wann
ich schöner undleserl -cher schreiben könte / so wvlteich
den Herrn bltten / er solle / wonicht zierlicher / doch deut¬
licher schreiben . Es wird auch ein Mensch aus dem
Brief 8tyIo erkandt / ob solcher mit Verstände ver¬
fasset / die Meynung deutlich vorgesteüet / gebührlich
ausgearbeitet / und weder zu schlechte nvchzu hohe Re¬
den führe ; Sv soll auch ein Briefkurtz leyn / damit
man über ein vieles unnützes Geschwätz zum lesen
mchtverdrießlich werde . Bey dieser KürtzesoS aber
auch nichts / was wichtig und von der Lstentz des Brie¬
fes ist / ausgelassen werden .

Mehr zum Brief schreiben nützliche Reguln sind
auch diese / daß die Abkürtzung des Tikuls ohne Ver¬
dacht einer Geringschätzung nicht statt haben könn - /
es sey dann bey sehr beschäfftigtenPersonen / un inSa -
chen / so grosse Eil erfordern ; Also stehet nicht fein / an
stat des Titels oben im Eingangezu setzen : 8 . 1 . 8a ! vc,
litulo , oder 8slvo konore ^ ikuli , oder k . ? . prx -
missis prsemittenstis , oder auch / Edler / rc . und
dann unten drunter : Hoch - geehrterHerr und rvehr -
ter Freund ; Denn was würde die emtzige Zeile wvl
fürZeit hinwegnehmen / wann man sonst nicht lieder¬
lich wäre / oder was anders darunter suchte ? Gleich
wie auch viele dafür halten / daß der Timi Ivlonüeur
nur darum erdacht sey / daß man entweder dem / an
welchen man schreibet / seine Ehre nicht gönnet / oder
sich selbst zuviel einbildet .

Man verstöst sich auch imBrieff- Schreiben / wenn
man solche mit diesen werken anfängt : Demselben
gebe ich zu vernehmenDessen Schreiben habe ich em¬
pfangen ; Seinen gurcn Zustand Habeichaus seinem
geliebten ersehen ; Welches wvl gegen Geringere / alsder
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der ist / der da schreibet / hingegen / aber gegen diejeni -
gen / die man zu ehren hat / muß man also anfangen :
Meines hochgeehrten Herrn schreiben / rc . Euer
Hoch EdelGesireng . gebichzuvernehmen / rc. Mei¬
nes hvchgeneigten Hn . Zustand / rc .

Sv muß man ckuch den Brief durchgehend mit
Ehren - Worten vollsuhren / und nicht darinnen
ckLNtziren / als / wenn ich einmahl schon oben im Brie¬
fe denjenigen / an den ich schreibe / Hochgeehrter Herr
riruliret hätte / undich wolteweiter hinein im comex -
tu ihn / mein lieber Freund / nennen . Hab ich nun
einmahl Demselben / Ihren / Semen / Desselben /
Euren / drinnen geschrieben / so muß ich auch dabey
bleiben / und wäre unrecht / wann ich schriebe : Euer
Hoch - Edel Gestreng , angenehmes Schreiben hat
mich ssines oder eures / ( dmnich solteschreiben ihres
oder derofelben ) Wohlergehens versichert / oder :
Der - selbe erinnere sich / was ich euch ( an statt / was
ich ihn 9 in neulicher Zeitgebeten / rc .

Einige verstoßen sich auch in Vorsetzung ihrer Per¬
son / in dem sie schreiben : Ich habe eure Briefe em¬
pfangen ; Solches können wohl Vorttvhmegegen Ge¬
ringere thun / diese aber gegen jene müssen das Ich
nachsetzen / als : Meines Herrn höchst - angenehmes
Schreiben habe ich empfangen .

Es wird auch eine Abwechselung der Worte im
Brief- Schreiben erfordert / als / daß ich nicht immer
schreibe ; Euer LxceU . sag ich Danck / baß Euer
Lxcell . so gütig gewesen / und was ich Eure Lxcell .
gebeten / mir so gleich eingewikliget / oder : Demselben
sage ich Danck / daß derselbe auf mein an denselben
Melassenes Schreiben / rc . Sondern man saget :
EureLxceU . sage gehorsamen Danck / daß dieselbe so
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gütig gewesen / und mein an sie gelangte Bitte / rc >oder :
Demselben sage ich Danck / daß er auf mein an »hnab-
gelasseries Schreiben / rc . Bey Leibe aber muß man bey
solcher Abwandlung nicht auffremde TimI faüen / als /
daß mcm sagen wolte : Euer Lxcell . sage ich Danck /
daß mein hochgeehrter Herr auf ^ ie an meinen groß «
günstigen ? atron abgelassene Bitte / rc .

Dieses wären etwanndie vornehmsten Regeln / zu
der Katistmännischen Brief- SchreiWKur . st ; Was
aber noch mehr von solcher / denen mit grossen Herren
undj Stands - Personen viel umgehenden KauffleuteN
zu wissen / das mögen sie aus den ^ moribu3 suchen /
die ex proiesso von der Rede Kunst geschrieben ; Sin¬
temal) ! / LlliBrief nichts anders / als eine wohl in die
Feder gefaßte / und zu Papier gebrachte Rede kan ge -
nennet werden .

Wir wenden uns nun zu der Briefe Schluß / wel¬
cher « wann an Römisch Kayserl . auch König ! . Ma -
jest . folgender Massen geschieh « : Dieses Eurer Ma¬
ßest . aller - unterthänigst zu berichten / habe ich aus al¬
ler umerchänigster Pflicht - Schuldigkeit keinen Um¬
gang nehmen können noch wollen . Euer Majestät
des getreuen GOttes Schutze / zu allem Höchst Käy -
serlichen Wohlergehen / beglückter Regierung / beharr¬
licher Gesundheit / und himmlischen Gnaden -Segen /
mich aber zu Euer Majestät allergnädigsten Hulde al¬
ler - umetthänigst befehlende / der ich verbleibe
( oder sterbe )

Allergnädtgster Räyser und Herr
Ew . Räysirl . ( oder Lönigl . Majess.

Mkr -Mterkhantgst / aller - demütigster /
und a !!kr - a ? l, vrsamstcr Knecht /

l^l . N .
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Hier müssen / wie gesagt / mutans munrt / I->oc3 »
'I 'empsrL öc kersonL , wvhläittmAuirt / und wer/
was / auch an wen man schreibet / wohl in acht genom¬
men werden . Ein Belesener oder in nützlichen 8ru -
äüs Erfahrner / bindet sich an keine Redensart/ son¬
dern trachtet alleszierlich / kurtz / wohl - klingend undun¬
gezwungen / auch wie es seiner Sachen bestmöglich die¬
nen kan / vorzustellen / sich gegen diejenigm / gegen wel¬
che ers nicht nöhtig hat / oder die geringer als er sind /
nicht zu viel zu tübmmiren / den hohem aber nichts an
der ihnen zukvmmenoen Ehre zu beschneiden ; Inson¬
derheit ist von der Kauffleuten ihren Unterschriften zu
wissen / daß solche mit unterschiedlichen Normalien
geschehen / als : Schließlichen sey mein Herr ohne Meh¬
rers freundlich gegrüßt / Göttl . kroteÄion befohlen ;
Oder : Dieses ist / was ich meinem geehrten Herrn
in Antwort melden / und denselben dabei) . Göttl . kro -
reQion anbefehlen wollen / der ich allezeit mich nennen
werde ( oder verbleibe)

Ksonlieur
VLere Lreikumble Lerviteur

oder
Meines hochzuchrendett Herrn

ergebenster Diener.'

In des Nahmen Unterfchrifft ist gleichfalls dH
fe vblervantz zu haben / daß / so man an hohe Stands -
Personen schreibt / des schreibenden Nähme gantz un¬
ten / fast am Rande des Briefes / gesetzet werde / wel -
chesgegen Minel - Stands - Personen nicht geschlcht .

N So
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So halten auch m Zusammenlegung der Briefen
Vers die SraatS - anders dre Kaust , Leute , ihre Ord ,
nung , jene legen solche gemeiniglich breit , und schlos¬
sen den geschriebenen Briefin ein reines unbeschriebe¬
nes Converc ern , diese aber legen die Briefe aufKauff-

, manns - sanier zusammen / und suchen durch Kleiu -
xirung des Papiers das Post -Geld zu ersparen .

exi>r^

KB
mW
Bist

Die Uberjchrifft oder ^ ääresse der Briefe betref¬
fende / wird solche unser ausgefertigtes limIar - Buch
mir mehrem anweisen ; Solle jemand an der Betite¬
lung einer Person zweifeln , der erkündige sich zuvor
wohl um dessen Titul , etwan bey einem erfahrnen 5e -
crewrio . vdsr in öffentlichen Cantzelkpen , oder schreibe
auch bloß aufFrantzösisch :

r^ onüeur dl. dl .
oder

setzeimTeutschen keinen Titul / nnd schreibe nur in
ksrentke6 ( 8 . i '.) daö ist , mit Vorbehalt deSgkbüh -
rendenTituls / alö

(5. 1 .)
Herrn

Herrn dl . dl . öcc ^
So bat niemand Ursache stch zu formaliüren /

weil es sich sonst vielmahlS zuträgt , daß e »n solcher
Brief, der nicht mit dem gebührenden Titul versehen
ist, unerbrochen wieder zurück geschicket wirs .

F/-
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L

kc,

k«
k«

Wie
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Wie Sann auch denTaussNahmenmitN .

exprimiren von vielen nicht wohl will ausgenommen
werden / gleich als wenn sie in der Welt sowenig be «
kannt wären / daß man ihren Tauff-Nahmen nicht ein -
mahl wissen sollen Daß also allenthalben grosse Vor¬
sicht im Brief, schreiben nöhtig ist . Die Jtaliäner /
wie ihnen mit grossen Tituln gedient / als haben sie den
Gebrauch / daß sie solche / um Zeit zu gewinnen / im
Schreiben sehr abbreviiren / als für

c7s /« o L7s /e « /̂ L/>« s

Lcc"
Lx ^eL -- ^ / .s/r ^ s
Lxc ^ /̂ e-rL <r

Nr .
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In Aufdruckung des Siegels oder PitschafftS
muß man sich auch wohl in acht nehmen / daß solches
nicht verkehrt gesetzet werde / indem es eine Ver «
schmähung bedeutet ,- Wiewvl ihrer viel solches nicht
wissen / und derowegen auch nicht sonderlich oblervi -
ren .

Wann man jemand in eigener Angelegenheit
mit Briefen beschweret / ist es billig / daß man solche
frsnckire , und keinen / den man beschwerlich fällt /
auch noch in Unkosten bringe. Schließt man einen
Briefbey einem Freund ein / wird darauf gesetzt / per
Couvert , oder per Einschluß ; Und so man sol«
chen durch einen Freund oder Bekannten sendet /
schreibet man darauf : Durch Herrn und Freund /
den Gott begleite / oder per Hm ? , qve vieu con -
äuile . Wird ein Päckchen oder Schachtel dabey
gesandt / so schreibt man : Hiebe ? ein versiegelt
Päckchen oder Schachtel / N . N . gezeichnet .
Vielmahls pflegt man den Post - Meistern die Briefe
zu schleuniger 8pe6mon mir diesen Worten zu
recommanäiren : Der Herr Post r Meister

Kl . wird freundlich gebeten / diesen Brief
auf schleunigste zu befördern . So pflegen
auch die Kauffleure / denen Briefe / um solche weiter

N z zu
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zu befördern / sääreMret / zuqesand oder eingeschlöffen
werden / darauf zu schreiben r ? ersäärei! e von Herrn
K . I§ . m Lübeck / oder / per sääreüe p - n desHerrn
ergebensten Diener .

dabep fetzende den Damm , zur Nachricht / wenn der
Briefeingelauffen ; Wie sie daun auch suchen aufsol »
che Weise ibre Handlung bekandt zu machen / und sich
dadurch zu recommanäiren .

Etliche Kauffleute haben auch noch die Gewohn¬
heit / um des beschwerlichen Schreibens : Ick habe
des Herrn Briese von dem oder dem äaro er hat «
een / überhoben zu sepn / ihre Briefe mit r . 2. . z . 4 -zu
vumeriren ; Derjenige / der antwortet / chur dann
deßgleichen / auf welche Weise siegar leicht sehen kön - >
nen / ob ein Briefverlohren gangen oder nicht .

So bald als einem KauffmannBriefe eingelauffen /
schreibet er hinten auf ihren Rücken / e . § :

^ 0 . 1709 .
Nürnberg / den 5 . ^ 1.
von Peter Richter /
den ir . äiw empfangen /

den r6 . - - wieder beantwortet .

Andere setzen des Kauffmanns Nahmen vor /
und haben noch andere kormalien , welche keinem
wenn er sich nur dabep wohl befindet / wiedersprochen
werden .
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Die unbeantworteten Briefe leget man gemeinig¬

lich so lange vor sich aufdas Schreib - Pulpet / beschwe «
ret mit einem Stück Bley oder Messing / daß sie sich
nicht von einander geben / bis der Post -Tag kömmt /
daß man sie beantworten muß ; Wiewvl ich rahten wil /
daß man solches / absonderlich bey Briefen / da keine
Neuerung zu vermuhten / des Tages vorher bepmüs»
sigerZeit thue / weil das krocrattiniren / oderaufdeu
morgenden Tag verschieben / niemahls was gutes nach
sich gezogen / viel Handels Leute ruiniert / selbige un «
fleißig / und zur Correlponäentz tkäg und nachläßig
gemacht / dadurch sie ihrer Handlung keinen geringen
Schaden undAbbruch gethan . Ich habe bessererLom -
moöi / ät wegen das vikkcen vorgeschlagen / weil man »
cher Kauffmann über demSelbst- Schreiben erm üder /
hingegen viel nvhtwendige Materien beym viLkiren
besser in seinem Köpfte abfaffen und ausarbetten kan ;
Sv würde auch / wann der Diener schriebe / der Jung
aberwpürte / ein grosses an der Zen können mens-
§irt werden .

Beantwortete Briefe leget man in gewisse Fächer
weg / welche den Nahmen der Stadt oder Person /
von welcher die Briefe Herkommen / zur Abschrifft
oder kubric tragen » Wann das Jahr verflossen /
bindet man jeder Stadt und correlxonclenten
Briefe / ordentlich dem äatum nach gelegek / in ein
Pacqvet und darüber gewickeltes reines Papier ein /
und schreibet darauf e . § . Leipziger Briefe von
Hmno 1726 . Die einlauftende Louranr - Rechnun -
gen / k'aLiuren / Fracht « Briefe / und andere merc «»-
« orifche vocumentL , ziehet man / jede Art allein be -

N 4 fon -
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sonders / auf einen an einer Näh -NadelHigendm '
Zwirns - Faden / machet darüber ein dick Papier /
worauf man schreibet : donnoiilamenten / kar¬
ren / dciurarrt - Rechnungen / Bodmerey - Fracht /
Wechsel -Briefe / rc . Wiewol man sicherer diese
letzteren samt den obÜAaüombus in ern verschloss
senes Schreib - Pult verwahret . Dergleichen Reche
nungen werden / wann das Jahr zum Ende / gleichfals
w ' g gebunden / und unter gewisse Kubri ^ ven reZi -
üriret . Was weiter dabep zu oblerviren / wird ver «
hoffentlich in nachfolgenden kormularien mit meh -
rem zu ersehen / und aus der lebendigen ? raxi zu erler « ,
rien seyn : Ehe wir aber zu solcher schreiten / erachten
wir nicht undienlichzu seyn / die vornehmsten /^ bbre - ,
viaturen und LkaraLbsres , Mit welchen einige >
Europäische Länder ihre Müntzen / Massen und Ge «
Wichte schreiben / wie auch die Zahlen in unterschiedli¬
chen Sprachen / der Wechsel ' Briefe halber / alihier
mit anzuführen . Es sind aber unter den Abbreviatu¬
ren die meisten der folgenden in unserm Teutschlande
gemein / als : ^

Rchlr . Thlr . heißt ein Reichsthaler .
H . ML . - Marck - Lübfch .
st . ^ - Schilling .
K . , - Groschen .
MK . - - Marien Groschen .
SK - - - gute Groschen .
H . - - Pfenning .
h . hl . - - Heller.
sk. « ^ Gülden .
HoM - « Holländische Gulden .'
Mlt . ? Meißner .Gulden .
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LZI . » - Pfund Flämisch
LSt . - - Pfund Sterling .
V - Pf . - « Gewichts Pfunv .
Lkk . Lißkk . Lißpfunv / halten 14 . gemeineK . in Lü¬

beck/ inDännemarck 16 . Pf .
SchlV . SchrstPf Schiffpfund / halten / r.o . LkL .

oder rZo . an etlichen Orten als in Dännemarck
zr-o . gemeine G . ,

cf . Centner / hältiyo . auchrn . kk .
St . st . Stück / Srübichen / Steige ist 2.0 .

Stück .
Sch - Schock / ist 60 . Stück / ir . Sch - Scheffel- .'
E - El - Ein / auä aune , Frantzöstfche / Lr. kra ^ E ,

Jraliänisch / BrE - BrabanderEIn .
O - gv . Ovartier / gehen 4 - auf ein Stübichen .
Gr - Groß / Grote / Grosche . irem , Gr . Gran /

Gren .
Kr . Karat oder Kreutzer / x . Cr . auch Creutzer.
D . dz . Dutzent . oder ./ Gr . ein Groß / sind rr .

Stück .
- f - plus , oder mehr ,

minus , oder weniger .

dou . Lours oder Loursnt »
L . kanco .

Was sonst für Abbreviaturen im Schreiben ge ^
bräuchlich seyn / die im Drucke nicht können vorge »
stellet werden / wird einjeder aus der Übung - und
Erfahrung anzumercke « haben .

N55 Die
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Die Zahlen in unterschiedlichen

also ausge - B «

Teutsch . Franßöstsch Italienisch . Spanisch . MiA
Ein Ua Uno Uno lW »
zwei) ^ eux 6ue ti05 joo
drei) rrois tre eres kr«
Vier Hvsere k̂ vsrkro i^vztro
fnnsf cinc^ve cincc»

sechs fix lei 5- y , ltt

sieben lept lekts fiele tzl!»
acht vuijil oreo vcko «Ls
neun neuk nove nueve no«»

zehen
rilff

6ix 6iece liier je « »0N2L unäic » vnrs unjeü»
rwölff lloure lioäici lisre

dreyzehen rrciLL trcäici teere ttejeol»
Vierzchen ^ vsroere ^ vsklor6ici cLiorLe

sunffzehen ^ vinre qvinliici ^ v 'ince
srchszehen seire feciici äier ^ le / r sei«
siebenzehen 6ixtcpt liicci fette liier tiere sejücoiieci
ochtzehen ^ ieci orro 6ier / ocbo oA«!w »
neunzehrn 6ixneuk 6ieci nove öic / / nueve « mjecl
zwantzig VINAl vinti ve ^ nre HM
dreyzig trcnrc rrenla tre ^ nks IHM
vierzig ezvarente ^ vsrsnks l^vsrcntL
funffzig cin ^ vsnke cinizvsnls e 'mcjvenka
sechzig toixame teils nt » letenk »

lcê ia
siebenzig IcH>ksnre setlsnrr lecentL

iexliî

achtzig ^ vsrrevinAt
oltsnta ociients

ekl̂ m
neunzig

^ varre vin ^ r
nonsnks novenka

I»M^

hundert . eent cento ciento « »tum
lausend miile miile mili . m»e
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Sprachen werden mtk Buchstaben
geschrieben .
Lateinisch . Nie - erländisch Englisch . Dänisch .
Unum Hen
6uc > tv/ e
lres örie
c v̂stuor viere
<; vin <ive vyve
lex seile
scxtem leven
vöto zckte
novem necken
kieecm rkicn
unäecim clie
auoclecim r ^ cls
tre ^ eLim lieerkicne
^ vsruorciecim verdien
<̂ v !n6ccim v / scliien
lcöecim lestliien
feptenciecim feventkien
oLto <iecim sclicicn
novenliecim neliAcntien
vitzinn lv/ inriclt

rriAinr » clcrliclt
^ VLljlSAintS vccriiclt
Hvin ^ vgAinr » v ^ kriclr
lcxsKines tlcsrick

fcptusAinta tleveMick

oLtsAink » trecktenticli

non »binta rncAenticlt

centum koncicrt
mille äu ^ serili

One En / et
tv / oo to / m
tiiree tre / try
kaurc fyre
6ve fein
fix ser
fevcn «mff
ei ^ kc orte
n / ne ni
ren ti
eleven tlffde
rv/ elve tolffve
tlnrreene treten
fnurrcene fiorteu
Meene femten
fixkeene septen
levenccene sytten
eiFlneene alten
n ^ ncrcerm nitten
tvculie tive
tkirrlne tredede
forrie syrretive
f . frie halffkresindstive
fixtie tresindötive
loventie haWerdesindS -

tive .
ei ^ mie firetresindstide
n ^ nerie halffemtrcsinds -

tive
hundredetiuncire ^

tlioufsk »j tusinde .

Das
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